
Pas-de-Calais: Migranten starten vor den Augen der Touristen von
Boulogne-sur-Mer Bootsfahrt nach England
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Rund 50 Migranten kletterten am Dienstag, 18. Juli, am Strand von Boulogne-sur-
Mer (Pas-de-Calais) an Bord eines Bootes, um so an die englische Küste zu
gelangen. Die gefährliche Abfahrt erfolgte unter den Augen von Urlaubern, die
sich am Strand aufhielten.

Am Strand von Boulogne-sur-Mer (Pas-de-Calais) warteten am Dienstagmorgen, dem 18. Juli,
etwa 50 Migranten in hüfthohem Wasser, um an Bord eines Zodiaks zu klettern und zu
versuchen, damit nach England zu gelangen, während Urlauber und Händler, die sich am
Strand befanden, zuschauten. Die makabre Szene dauerte nur etwa zehn Minuten. Auch die
Polizisten vor Ort hinderten die Migranten nicht daran, an Bord des Schlauchbootes zu
klettern.

„Sie waren sich wirklich sehr nahe“
Olivier Ternisien, Ko-Vorsitzender von Osmose 62, einem Verein zur Unterstützung von
Migranten, sucht regelmäßig die Gewässer des Ärmelkanals ab. Er hat schon viele Abfahrten
von Migranten mit angesehen, aber die Abfahrt am Dienstag war außergewöhnlich. „Sie
waren wirklich sehr nah am Strand, obwohl sie sich normalerweise etwas außerhalb des
Strandes treffen“, erklärt er gegenüber dem Sender France 3. Nur etwa 40 km trennen
Boulogne-sur-Mer von der englischen Küste. Nach Angaben der Organisation soll das Boot
tatsächlich in britischen Gewässern angekommen sein. Seit einigen Tagen wurden die
Patrouillen an der gesamten Küste verstärkt, um die Versuche illegaler Überfahrten zu
verhindern. Für die Touristen vor Ort ist es eine aussergewöhnliche Situation. Im Verlaufe des
Dienstags versuchten noch sechs weitere Boote die gefährliche Überfahrt nach England.


